
 

 

Dienstag, 03.01.2012  
 
Nach ein paar Stunden schlaf bauen wir am morgen den Motor wieder 
ein und starten in die Verbindungsetappe nach Mauretanien.  
 
Thomas Faber konnte das benötigte Lager beim PZ in Braunschweig 
ausfindig machen und nun wird versucht das Teil per DHL Express nach 
Nauokchot, Mauretanien zu bekommen. 
 
Der 911 Safari fährt erstmal gut, wenn auch leicht scheppernd aus dem 
Camp und Erik versucht so gut es geht jegliches Kuppeln zu vermeiden. 
 
Nach 70km ist es vorbei. Es tut einen „gewaltigen Schlag“ sagt Erik und 
dann rollt er aus. 
 
Also schleppen. Hinterm ORC G von Reinhard geht es so zur Grenze, 
die wir vor 16 Uhr erreichen müssen, da wir sonst im Niemandsland 
zwischen Marokko und Mauretanien übernachten müssen. 
 
Während Reinhard an der letzten Tankstelle noch ansteht um zu tanken 
hänge ich den 911er an um keine Zeit zu verlieren und wir stellen uns an 
der Grenze an. Zu spät sind wir nicht und es sind noch bestimmt 40 
andere Fahrzeuge des Rallye Trosses mit uns in der Warteschlange an 
der Mauretanischen Grenze. 
 

 
Warten an der mauretanischen Grenze  
 

 



 

 

 
Nach 3 Stunden ist es überstanden. Wir sind in Mauretanien! 
Noch 80km bis ins Camp und dann planen. Wie soll es weitergegen? 
 
Erik beschliesst den Porsche auf einen freien Anhänger zu laden und 
findet einen Platz beim russischen TransSpecNaz-Team. 
Für €500,- sind sie bereit den Porsche mitzunehmen. 
 
Während sie den Wagen verladen bereite ich endlich die nun dringend 
notwendigen Reparaturen des Landys vor, denn die provisorische 
Schweissnaht am Rahmen, die wir morgens noch gemacht hatten, hat 
den Tag nicht überlebt. 
Zu allem Überdruss ist auch noch einer meiner neuen Dämpferhalter 
hinten gebrochen. 
 

 
Ausschleifen des Rahmenhalters für den Längslenker 
 

 
 
Um 02:00h ist auch das alles erledigt. Der Mechaniker des Team 
Loomans schweisst mir alles und Erik versorgt mich mit Tips, 
aufmunternden Worten und einem sehr leckeren Abendessen. 
 
Morgen geht es dann über Noaukchot nach Akjoujt, wo wir diesmal 2 
Nächte bleiben da dort die wohl schönsten Dünenetappen ausgefahren 
werden. 700km Liason liegen vor uns. 


